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(54) Abnahmesauger für eine Wendetrommel

(57) Die Erfindung richtet sich auf einen Abnahme-
sauger für den Einsatz in einer, eine Wendetrommel um-
fassenden Bogenwendeeinrichtung zur Durchführung
einer Hinterkantenwendung. Der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, einen Sauger für eine Wendeeinrichtung
zu schaffen der sich durch vorteilhafte Greifeigenschaf-
ten und eine große Kompatibilität zu verschiedenen Be-
druckstoffen, insbesondere zu unterschiedlich dicken
Bedruckstoffen auszeichnet. Diese Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß gelöst durch einen Sauger für eine Wen-
detrommel, mit einem Saugerkopf der aus einem elasto-
meren Material gefertigt ist, zur Bereitstellung einer Bo-
genauflagefläche, und in dem Saugerkopf ausgebildeten
Saugkavernen zum Ansaugen des aufzugreifenden Bo-
genhinterkantenbereiches an die Bogenauflagefläche,
wobei der Saugerkopf über eine Gelenkeinrichtung der-
art schwenkbewegbar gelagert ist, dass dieser um eine
zur Rotationsachse der Wendetrommel parallele Kip-
pachse kippbar ist, und wobei der Kippbereich durch eine
mit dem Saugerkopf zusammenwirkende Anschlagein-
richtung begrenzt ist. Auf Grundlage der erfindungsge-
mäßen Gestaltung des Saugers wird es möglich, ein
Saugersystem zu schaffen, das bei verschienenen Be-
druckstoffdicken durch einen weitgehend gleichbleibend
hohe Übergabegenauigkeit auszeichnet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Abnahme-
sauger für den Einsatz in einer, eine Wendetrommel um-
fassenden Bogenwendeeinrichtung zur Durchführung
einer Hinterkantenwendung.
�[0002] Aus DE 30 09 783 A1 ist ein Sauger für eine
Bogenwendeeinrichtung bekannt. Dieser Sauger dient
dazu den Abgriff einer Bogenhinterkante von einem bo-
genführenden Zylinder einzuleiten und den Bogenhinter-
kantenbereich an ein Greifersystem zu übergeben. Der
Sauger ist aus einem gummielastischen Material gefer-
tigt und umfasst einen Bogenauflageabschnitt mit darin
vertieft verlaufenden Saugkanälen.
�[0003] Aus DE 36 43 915 A1 ist ebenfalls ein Sauger
für eine Wendetrommel einer Druckmaschine bekannt.
Der Sauger ist als Springsauger ausgebildet und umfasst
einen Saugerkopf der eine dem anzusaugenden Bogen-
abschnitt zugewandte Bogenanlagefläche bildet. Der
Sauger ist derart ausgebildet, dass unmittelbar nach Ab-
deckung der Bogenanlagefläche durch den Bogenab-
schnitt (Bogenhinterkantenrandbereich) der Sauger ein-
gezogen wird.
�[0004] Aus DE 40 12 497 A1 ist eine Saugersteuerung
zur Ansteuerung der Sauger einer Bogenübergabetrom-
mel bekannt, bei welcher die Sauger über eine Getrie-
beeinrichtung zwangsgesteuert bewegt werden, zur
Überführung eines durch die Sauger ergriffenen Bogen-
hinterkantenbereiches in einen Greiferbereich.
�[0005] Insbesondere bei der Führung der Sauger ent-
lang einer zwangsweise getrieblich festgelegten Bewe-
gungsbahn besteht das Problem, dass sich für das Ab-
greifen des Bogenhinterkantenbereiches in Abhängig-
keit von den mechanischen Eigenschaften des Bedruck-
stoffes, sowie der Dicke des Bedruckstoffes unterschied-
liche Greifbedingungen und damit Schwankungen bei
der Übergabeposition der Bogenhinterkante, der Griffs-
icherheit und Griffgenauigkeit ergeben.
�[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Sauger für eine Wendeeinrichtung zu schaffen, der
sich durch vorteilhafte Greifeigenschaften und eine gro-
ße Kompatibilität zu verschiedenen Bedruckstoffen, ins-
besondere zu unterschiedlich dicken Bedruckstoffen
auszeichnet.
�[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Sauger für eine Wendetrommel, mit einem
Saugerkopf der aus einem elastomeren Material gefertigt
ist, zur Bereitstellung einer Bogenauflagefläche, und in
dem Saugerkopf ausgebildeten Saugkavernen zum An-
saugen des aufzugreifenden Bogenhinterkantenberei-
ches an die Bogenauflagefläche, wobei der Saugerkopf
über eine Gelenkeinrichtung derart schwenkbewegbar
gelagert ist, dass dieser um eine zur Rotationsachse der
Wendetrommel parallele Kippachse kippbar ist, und wo-
bei der Kippbereich durch eine mit dem Saugerkopf zu-
sammenwirkende Anschlageinrichtung begrenzt ist.
�[0008] Auf Grundlage der erfindungsgemäßen Gestal-
tung des Saugers wird es möglich, ein Saugersystem zu

schaffen, das sich selbsttätig an die jeweilige Bogenstär-
ke anpasst und sich damit bei verschiedenen Bedruck-
stoffdicken durch eine weitgehend gleichbleibend hohe
Übergabegenauigkeit auszeichnet.
�[0009] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Gelenkeinrichtung als
Scharniergelenk ausgebildet. Dieses Scharniergelenk
kann insbesondere als Film- oder Folienscharnier reali-
siert sein. Die Scharniereinrichtung kann weiterhin so
ausgebildet sein, dass durch diese der Saugerkopf in
eine vorgegebene Richtung, insbesondere eine zum Auf-
greifen dünner Bedruckstoffe geeignete Ausrichtung vor-
gespannt ist.
�[0010] Die Gelenkeinrichtung ist vorzugsweise weiter-
hin derart angeordnet und ausgebildet, dass die durch
diese definierte Kippachse sich nahe dem in Bogenlauf-
richtung gesehen, stromabwärts liegenden Endbereich
des Saugerkopfes befindet. Durch diese Anordnung der
Kippachse wird es insbesondere möglich, dickere und
infolge ihrer Biegesteifigkeit im Hinterkantenbereich von
dem bogenführenden Zylinder abragende Abschnitte
des Bogens sicher aufzugreifen.
�[0011] Es ist möglich, den Sauger derart auszubilden,
dass die Kippbewegung des Saugerkopfes zur An-
schlagfläche hin unterstützt wird, sobald der zu ergrei-
fende Bogenabschnitt auf der Bogenauflagefläche auf-
sitzt und diese hierbei abdeckt. Diese Unterstützung
kann erreicht werden, indem infolge des nach Abdek-
kung der Bogenauflagefläche durch den entsprechen-
den Bogenabschnitt im Inneren des Saugkopfes herr-
schenden Unterdruckes eine Zylinder- oder Balgstruktur
aktiv wird. Der Kippbereich des Saugerkopfes liegt vor-
zugsweise im Bereich von ca. 3 bis 15°. Auch die End-
stellung des Saugerkopfes in ausgeklapptem Zustand
wird vorzugsweise durch eine Anschlagstruktur festge-
legt.
�[0012] Die durch den Saugkopf bereitgestellte Saug-
fläche ist über die erfindungsgemäß vorgesehene Schar-
nier- oder Gelenkeinrichtung kippbewegbar an einem
Saugfingerkorpus angelenkt. Dieser Saugfingerkorpus
kann Teil einer Hubsaugereinrichtung bilden und durch
Anlegen von Unterdruck, insbesondere nach Abdeckung
der Saugfläche zu einem Anschlag hin zurückgezogen
werden, wobei der Anschlag die genaue Lage der zu
übergebenden Bogenkante festlegt. Die Rückstellung
des Saugfingers kann durch ein federndes Element
(Stahlfeder, Elastomerstruktur, ETC) erfolgen. Durch die
gelenkige Lagerung des Saugerkopfes wird es möglich,
unterschiedlich dicke und unterschiedlich biegesteife Be-
druckstoffe zuverlässig zu verarbeiten. Die Klappbewe-
gung des Saugerkopfes ist der eigentlichen Saugerbe-
wegung überlagert und vereinfacht insoweit deren
Steuerung.
�[0013] Der den Saugerkopf tragende Saugfingerab-
schnitt des Saugers kann ähnlich wie aus DE 40 12 498
A1 bekannt, durch eine entsprechende Getriebeeinrich-
tung betätigt werden. Durch die erfindungsgemäß vor-
gesehene kippbewegbare Lagerung des Saugerkopfes
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wird es möglich, unterschiedlichen Materialstärken des
Bedruckstoffes hinreichend Rechnung zu tragen. Durch
die erfindungsgemäße Lagerung des Saugerkopfes er-
geben sich insbesondere die nachfolgenden Vorteile:�

- Durch die bewegbare Anordnung des Saugerkopfes
kann dieser so positioniert werden, dass dieser die
Führung der Bogenhinterkante entlang einer idealen
Bogenführungsbahn unterstützt, so dass die Sau-
gerbewegung entsprechend vereinfacht werden
kann.

- Die Einstellung des Saugers auf die Dicke des je-
weils zu verarbeitenden Bedruckstoffes erfolgt au-
tomatisch und gestattet gegebenenfalls auch die
Verarbeitung von Materialien, die bei herkömmli-
chen Systemen zur Überlastung führen.

- Da das Federelement direkt an der Wirkstelle sitzt,
kann es schwächer ausgelegt werden, was dazu
führt, dass diese Komponenten geringer belastet
werden.

�[0014] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
in Verbindung mit der Zeichnung. Es zeigt:�

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Saugers für eine Wende-
trommel,

Figur 2 eine weitere perspektivische Darstellung des
erfindungsgemäßen Saugers zur Erläute-
rung einer in diesen integrierten Faltenbalg-
einrichtung,

Figur 3 eine weitere Darstellung des Saugers nach
den Figuren 1 und 2 zur weiteren Veran-
schaulichung der durch den Saugerkopf be-
reitgestellten Bogenauflagefläche.

�[0015] Der in Figur 1 dargestellte Sauger für eine Wen-
detrommel umfasst einen Saugerkopf 1, der vorzugswei-
se aus einem elastomeren Material gefertigt ist und als
solcher der Bereitstellung einer Bogenauflagefläche 2
dient.
�[0016] In dem Saugerkopf 1 sind mehrere Saugkaver-
nen 3 ausgebildet, die mit einem unterhalb der Bogen-
auflagefläche 2 verlaufenden Saugkanal kommunizie-
ren. An diesen Saugkanal ist ein unter dem Umgebungs-
druck liegender Druck anlegbar zum Ansaugen eines
Hinterkantenbereiches eines Bogens an die Bogenauf-
lagefläche 2 im Rahmen der Einleitung einer Hinterkan-
tenwendung.
�[0017] Der Saugerkopf 1 ist über eine Gelenkeinrich-
tung 4 derart schwenkbewegbar gelagert, dass dieser
um eine zur Rotationsachse einer hier nicht näher dar-
gestellten Wendetrommel parallele Kippachse X kippbar

ist. Der Kippbereich S ist durch eine mit dem Saugerkopf
1 zusammenwirkende Anschlageinrichtung 5 begrenzt.
�[0018] Die Gelenkeinrichtung 4 ist als Scharniergelenk
ausgebildet. Die durch die Gelenkeinrichtung 4 definierte
Kippachse X erstreckt sich nahe dem in Bogenlaufrich-
tung BLR gesehen stromabwärts liegenden Endbereich
des Saugerkopfes 1. Die Gelenkeinrichtung 4 ist bei die-
sem Ausführungsbeispiel als Film- oder Folienscharnier
ausgebildet. Über dieses Film- oder Folienscharnier ist
der Saugerkopf 1 über eine hier lediglich beispielhaft als
Schraube 6 dargestellte Befestigungsstruktur mit einer
Saugerfingerbasis 7 gekoppelt. Bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel wird die Anschlageinrichtung 5 unmittelbar
durch diese Saugerfingerbasis 7 im Zusammenspiel mit
einer in den Saugerkopf 1 integrierten oder an diesen
angekoppelten Struktur 1 a realisiert.
�[0019] Wie aus Figur 2 ersichtlich, befindet sich im In-
nenbereich der Saugerfingerbasis 7 eine axial verkürz-
oder stauchbare Luftleitungseinrichtung 8. Die Luftlei-
tungseinrichtung 8 ist bei diesem Ausführungsbeispiel
als Faltenbalg-�Schlauch ausgebildet. Dieser Faltenbalg-
Schlauch verkürzt sich aktiv, sobald die Bogenauflage-
fläche 2 des Saugerkopfes 1 von einem Hinterkantenbe-
reich des zu ergreifenden Bogens abgedeckt wird und
kippt dabei den Saugerkopf 1 aktiv gegen die Anschlag-
fläche 5. Der in diesem Zustand durch den Saugerkopf
1 sicher ergriffene und definiert um den Schwenkwinkel
S zurückgekippte Hinterkantenbereich des Bogens kann
nunmehr in an sich bekannter Weise durch zwangsweise
Führung der Saugerfingerbasis 7 in einen, einem Grei-
fersystem zugänglichen Greiferbereich hineinbewegt
werden (siehe hierzu insbesondere DE 40 12 497 A1).
�[0020] In Figur 3 ist nochmals eine bevorzugte Gestal-
tung der in dem Saugerkopf 1 verlaufenden Saugkaver-
nen 3 dargestellt. Die durch den Saugerkopf 1 erreichte
Haltewirkung beruht darauf, dass der auf der Bogenauf-
lagefläche 2 aufliegende Bogenabschnitt durch den, auf
die der Bogenauflagefläche 2 abgewandte Rückseite
des Bogens wirkenden Umgebungsdruck gegen die Bo-
genauflagefläche 2 gedrängt wird. Die Bogenauflageflä-
che 2 ist vorzugsweise aus einem Material gefertigt, das
unter Wirkung der durch die Druckdifferenz herbeige-
führten Druckkräfte ein hinreichendes Querkraftübertra-
gungsvermögen sichergestellt ist.

Bezugszeichenliste

�[0021]

1 Saugerkopf
1 a in den Saugerkopf integrierte, oder an diesen an-

gekoppelte Struktur
2 Bogenauflagefläche
3 Saugkavernen
4 Gelenkeinrichtung
5 Anschlageinrichtung
6 Schraube
7 Saugerfingerbasis
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8 Luftleitungseinrichtung
S Schwenkwinkel
X Kippachse

Patentansprüche

1. Sauger für eine Wendetrommel, mit:�

einem Saugerkopf (1) der aus einem elastome-
ren Material gefertigt ist, zur Bereitstellung einer
Bogenauflagefläche (2), und
in dem Saugerkopf (1) ausgebildeten Saugka-
vernen (3) zum Ansaugen des aufzugreifenden
Bogenhinterkantenbereiches an die Bogenauf-
lagefläche (2),
wobei der Saugerkopf (1) über eine Gelenkein-
richtung (4) derart schwenkbewegbar gelagert
ist, dass dieser um eine zur Rotationsachse der
Wendetrommel parallele Kippachse (X) kippbar
ist, und
wobei der Kippbereich (S) durch eine mit dem
Saugerkopf (1) zusammenwirkende Anschlag-
einrichtung (5) begrenzt ist.

2. Sauger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gelenkeinrichtung (4) als Scharnier-
gelenk ausgebildet ist.

3. Sauger nach Anspruch 1, oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die durch die Gelenkeinrichtung (4)
definierte Kippachse (X) sich nahe dem in Bogen-
laufrichtung gesehen stromabwärts liegenden End-
bereich des Saugerkopfes (1) befindet.

4. Sauger nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Scharniereinrichtung (4) als Film-
scharnier ausgebildet ist.

5. Sauger nach wenigstens einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Kippbewe-
gung des Saugerkopfes (1) zur Anschlagfläche un-
terstützt wird, sobald der zu ergreifende Bogenab-
schnitt die Bogenauflagefläche (2) abdeckt.

6. Sauger nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kippbewegung des Saugerkopfes (1)
zur Anschlagfläche im Zusammenspiel mit der Un-
terdruckbeaufschlagung des Saugerkopfes (1) un-
terstützt wird.

7. Sauger nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kippbewegung des Saugerkopfes
durch eine deformierbare, insbesondere balgartige
Luftführungsstruktur (8) unterstützt wird, die sich un-
ter Wirkung des aufgebrachten Unterdruckes ver-
kürzt.
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